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<«^2) Ni. 146.

Concursausschreibulig.
, Bei der l . k. dalmatinischen Statt halterei sind

"ne Statthaltereiconcipistenstelle in der X . Nana.
!asse mit den damit verbundenen Bezügen, und

"ne Conceptspralticantenstelle, womit ein Adjutum
Ehrlicher 500 st. verbunden ist, zu besehen.

Bewerber um diese Stellen haben ihre docu-
Ulentierten Gesuche durch ihre vorgesetzte Behörde
Westens
.. b i s E n d e F e b r u a r 1 8 7 4
kl diesem Statthaltereipräsidium einzubringen, und

'") nebst ihrer vollen Eignung für solche Posten,
lN'l der Kenntnis der Landessprachen auszuweisen.

Zara, am I . Februar 1874.
^ Vom k. k. Stat l l ia l tcrc ipräsldium.

Arztenstcllc.
Die Stelle eines Arztes für die Gemeinden

^ Steuerbezirles Wippach mit einem Jahres

gehalte von 300 st. ij. W. aus der wippacher
Bezirkslasse wird ausgeschrieben.

Bewerber müssen Doctoren der Medicin sein.
Weitere Bedingungen lönnen bei der k. l . Bezirls-
haupt Mannschaft Adelsberg, wo die Gesuche

b i s 1 3 . M ä r z 1 8 7 4

einzubringen sind, eingesehen werden.
K. k. Bezirlshauptmannschaft Adelsberg, am

13. Februar 1874.

( 8 7 - 1 ) Nr. 9 8 1 .

Kundmachung.
Ob des vollkommenen Erlöschens der Rin-

derpest in den Nachbarbezirken Mudolfswerth und
Tschcrnembl wird für weiterhin das Berbot der
Abhaltung von Biehmärkten im politischen Bezirke
Gottschee aufgehoben.

Gottschee, am 15. Februar 1874.
Der k. k. Bczirkshauptmann.

(83—3) Nr. 120.

Kundmachung.
Die p. «. Einkomme»fteuerpfiich

tigen in Laibach werden mit Bezug
auf die im Amtsblatte der „Laibacher
Heitung" veröffentlichte Kundma-
chung vom l!3. Jänner d. I . , H. H4,
nochmals aufgefordert, ihre vor»
schriftsmaßig verfaßten (Einkommen-
fteuerfaffionen pro H^74 nunmehr
längstens bis zum

HH. Februar
anher zu «iberreicken, widrigens sie fich
die folgen der K§ :ZH und : « deS
Ginkommensteuergesetzes selbst zuzu
schreiben haben werden.

Laiback, am R<>. Februar R^74.

K. l. Steuer ^ocalcomnlission.


